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Nmtlicher Theil.
Mit Entschließung deS Ministerium » de» Großh . Hause »

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 19 . Januar d. J .
wurden die Postpraktikanten Friedrich Meyer au » Berlin
und Wilhelm Bogt au » Alsfeld zu Postsekretären ernannt .

Richt-NrntLicher Theil. I
Karlsruhe , den 21 . Januar .

Piemont und die Lombardei galten bisher für diejeni¬
gen italienischen Prsvinzen , in denen die Opposition
gegen da » gegenwärtige Ministerium die tiefsten Wurzeln
geschlagen hatte . Die drei aus den genannten Provinzen
stammenden Führer der Opposition , die Herren Giolitti ,
Brin und Zanardelli , geboten deßhalb über einen ansehn¬
lichen Anhang und Cavallotti , der Führer der Radikalen ,
predigte von dort aus Len Kreuzzug gegen CriSpi mit
einer Heftigkeit und Erbitterung , welche selbst seinen
Freunden mißfielen . Wje sehr sich nun die Situation
zu Gunsten Crispi 's geändert hat , dafür geben die
große » Reden Zeugniß , welche die drei , den piemontesi -
schen Provinzen angehörigen Parlamentsmitglieder , der
Senator Graf Sambuy , der Deputirte Eoppino , der
schon mehrmals Minister war und einmal das Präsidium
der Kammer leitete , und Eibrano , bisher ein eifriger An¬
hänger Giolitti '», kürzlich gehalten haben . Graf Sambuy
bezeichnet « in seiner Rede den von der Opposition Herrn
Trispi und dem Ministerium gemachten Krieg geradezu als
einen illoyalen , erklärte die Mittel , deren sich die Geg¬
ner zu seiner Bekämpfung bedienen , als skandalös und
sprach die zuversichtliche Hoffnung aus , daß ein Mann ,
welcher seinem Vaterlande so große Dienste geleistet habe ,
wie Crispi . siegreich aus dem Kampfe hervorgehen werde .
Noch entschiedener sprach sich Herr Coppino ans , da er
seiner Ueberzeugung Ausdruck verlieh , daß Italien gegen¬
wärtig keinen Staatsmann besitze . der sich mit Crispi
messen könne , dessen staatsmännische Begabung besitze
und im Stande wäre , ihn zu ersetzen . Aus diesen Grün¬
den zweiste er nicht im geringsten daran , daß der Krieg ,
den ihm seine Gegner machen , mit dem Siege Crispi 's
enden werde . Auch der früher der Opposition angehörige
Deputirte Cibrano mißbilligte offen die ungerechte und
unbegründete Gegnerschaft , welche Crispi gemacht werde ,
ließ den Verdiensten Crispi 's um sein Vaterland volle
Gerechtigkeit widerfahren und sprach die Hoffnung aus ,
daß die nächste Kammer besser und vor allem minder
skandalsüchtig als die gegenwärtige sein werde . Auch in
der Lombardei hat der Wind zu Gunsten Crispi 's um¬
geschlagen . Die relativ gemäßigte Oppositionsrede Za -
nardellis hat auch nicht den geringsten Eindruck ge¬
macht und wird wohl der Regierung wenig Schaden
zufügen . Die Maßlosigkeit , mit welcher Cavallotti seine
Campagne gegen Crispi fortsetzt , wird jetzt noch schärfer
als zu Beginn verurtheilt und seine Ausfälle verfehlen
die beabsichtigte Wirkung .

Der Politik des Herrn Crispi sind aber noch andere
Vorgänge der jüngsten Zeit erheblich zu statten ge¬
kommen . Die auf ein anarchistisches Komplott zurück¬
zuführende Ermordung des Oberstaatsanwalts in Mai¬
land zeigt auf 's neue die Gemeingefährlichkeil jener
Sekte , welche mit Dolch und Sprengbombe ihr Ziel zu er¬
reichen sich vorgenommen hat , und rechtfertigt noch nach¬
träglich das scharfe Einschreiten des leitenden italienischen
Staatsmannes gegen alle im Lande vorhandenen organi -
sirten Umsturzvereinigungen . Die Crispi günstige Wir¬
kung des Anarchistencoups wird noch verstärkt durch den
in Frankreich vollzogenen Präsidentschafts¬
wechsel . Man begreift , daß angesichts der wachsenden
Gefährlichkeit de« Gebahrens der französischen Anarchisten
Italien doppelte Veranlassung hat , auf der Hut zu sein .
Es sind dieselben Kräfte , die , während sie nach dem Um¬
sturz der bestehenden Ordnung in Frankreich und Italien
drängen , zugleich an der Verfeindung der beiden Staaten
untereinander arbeiten . Die Entflammung des National¬
hasses der französischen gegen die italienischen Arbeiter ,
welche den Regierungen in Paris und Rom s . Zt . nicht
geringe Verlegenheiten bereitete , da beide aus Erwägungen
der inneren wie der äußeren Politik einen offenen Bruch
nach Kräften zu vermeiden trachten mußten , war das ge¬
meinsame Werk französischer und italienischer Aufwiegler .
Der neue Präsident , Felix Faure , ist von den französischen
Umsturzverschworenen schon jetzt mit dem Bannstrahl
belegt ; je mehr sie darauf hinarbeiten werden , ihm
Schwierigkeiten zu bereiten , desto wachsamer wird die
italienische Politik sein müssen , damit keine Kooperation
der französischen mit den italienischen Anar¬
chisten behufs Verschlechterung der internationalen Be¬
ziehungen beider Länder zu Stande komme . Auch vom

Gesichtspunkte der auswärtigen Politik erweist sich also
da » scharfe Auftreten Crispi 's gegen die Umsturzver¬
schwörer als staatsmännisch korrekt . Endlich wirkt die
durch den Erfolg des Generals Baratieri über seine
abrssynischen Angreifer in Italien hervvrgerufene patrioti¬
sche Begeisterung fördernd und klärend auf das öffentliche
Urtheil über die Gesammtpolitik de» Staates zurück .
Ohne die Energie , mit der Herr Crispi stets für die Auf¬
rechterhaltung der italienischen Kolonialpolitik eingetreten
ist. dürfte Italiens Stellung am Rothen Meere vielleicht
schon längst unhaltbar und damit auch der Werth hin¬
fällig geworden sein , den man in London auf das italieni¬
sche Bündniß legt . Für die Sicherstellung der Mittelmeer -
Position Italiens aber ist das enge Verhältniß zu Eng¬
land von größter Bedeutung . So vereinigen sich von
allen Seiten her die Thatsachen , um in der öffentlichen
Meinung Italiens die Rechtfertigung der LriSpi ' schen
Führung der italienischen Staatsgeschäfte zu übernehmen .

Drutkdland.
Berti « . L0 - Jan - In üblicher Weise wurde heute das

Krönungs - und Ordensfest begangen . Die mit Orden und
Ehrenzeichen heute auf Befehl Sr Majestät zu dckorirende »
Personen waren eingeladen worden , heute Vormittag in der
ersten braunschweigischen Kammer zu erscheinen . Kurz nach
10 Uhr begann die Ordensverleihung , die der Präses der General -
Ordenskommission . Generalmajor und General ü la suite Prinz
zu Salm - Horstmar , leitete , unterstützt von dem Einführer des
diplomatischen Corps , Kammerhrrrn w Usedom , und dem Oberst -
lieutcnant , Flügeladjutant v . Arnim , als Mitgliedern der General -
Ordenskommission . Nach Empfang der Dekorationen wurden
die neu dekorirten Ritter und Inhaber nach dem Rittersaale ge¬
leitet , wo sie klasfenweise nach alphabetischer Ordnung der Namen
rangirt , sich dem Throne gegenüber aufstellten . Um 11V - Uhr
batten sich die Ritter vom Schwarzen Adler sowie die aktiven
Staatsminister im Rittersaale versammeft und hatten ihren Platz
au der Fensterseite , des Saales genommen . Um eben dieselbe
Zeit versammelten sich die Prinzen und Prinzessinnen im
Kurfürstenzimmer und erwarteten Ihre Majestäten . Nachdem
die General -Ordenskommission ihre Stellung an der Wandseite des
Rittersaale » vom Throne rechts den Fenstern gegenüber und die
in mehreren Gliedern aufgestellten Ritter des Rothen Adler¬
ordens , des Kronenordens und des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern in angemessener Entfernung dem Throne gegenüber
Stellung genommen , meldete der Präses der Generalordens '
kommission dem Kaiser und König , daß im Rittersaale alles zur
Cour vorbereitet sei , worauf die Majestäten sich , gefolgt von den
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses , unter dem
großen Bortritt aus dem Kursürstenzimmer nach dem Rittersaale
begaben . Nachdem die Majestäten auf dem Throne Platz ge¬
nommen hatten , begann das Defiliren der dem Tbrone gegenüber
ausgestellten neuen Ritter und Inhaber . Nach Beendigung der
Cour im Rittcrlaale begaben sich die Ritter deS hohen Ordens
vom Schwarzen Adler , die Minister und die Generalordens¬
kommission nach der Schloßkapelle . Sobald die Anordnung der
Plätze in der Kapelle beendet war , wurde dem Kaiser und König
hiervon Meldung gemacht , worauf I . Majestäten und die Prinzen
« nd Prinzessinnen sich im Zuge unter dem Vortritt nach der Kapelle
begaden . Die am Altar versammelte Geistlichkeit empfing I Maje¬
stäten an der Schwelle de » Einganges . Sobald die Allerh . Herr¬
schaften ibre Plätze eingenommen halten , begann der GottesdienU ,
nach dessen Beendigung Ihre Majestäten sich in die Branden »
burgische Kammer begaben . Nach erfolgter Ordnung begaben
sich die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften in den Weißen
Saal zur Tafel , welche kurz nach 1 Uhr Mittags begann . An
der Kaiserlichen Tasel saßen Ihre Majestäten in der Mitte , dir
Kaiserin zur Rechten , die Kaiserin Friedrich zur Linken des
Kaisers ; rechkS von der Kaiserin Prinz Heinrich und links der
Kaiserin Friedrich Prinz Friedrich Leopold . Gegenüber den
Majestäten hatte der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe seinen
Platz , demselben zur Rechten der französische Botschafter Her¬
bette und dem Reichskanzler zur Linken der italienische Botschaf¬
ter Gras Lanza . Während der Tafel trank Seine Majestät auf
daS Wohl der Neudekorirlen .

Berlin , 19 . Jan . Dem Reichskanzler und den Landtagen der
deutschen Bundesstaaten hat der Bund deutscher Frauen -
vereine eine Petition unterbreitet , worin um Einsetzung
weiblicher Gewerbeinspektoren gebeten wird . Die
Petition hebt hervor , daß keineswegs die bisherigen , mit vielem
Erfolg gekrönten Anstrengungen der Gewerbeinsprktoren gegen
die bei der Frauenarbeit herrschenden Uebelstände verkannt werden
sollen . Die Möglichkeit aber vollständiger Betbätigung finde
ihre Grenzen in den Schranken des Geschlechtes , darin , daß dem
männlichen Beamten gegenüber weibliche Scheu naturgemäß eine
Zurückhaltung bekunde . Die Petition verweist auf das Anwachsen
der weiblichen Arbeiter in fabrikmäßigen Betrieben : daß im
Jahre 1892 233538 Arbeiterinnen von 1« bis 21 Jahre » ,
3374989 über 21 Jahre und noch 72 692 jugendliche Arbeiterinnen
beschäftigt waren und über den niedrigen sittlichen Standpunkt
der Fabrikarbeiterin so sehr geklagt werde .

de . Berlin , 20 . Jan . Die Verbesserung der Schiff -
fabrtsverbindung von der Oder bei Fürstenberg
bis zurObersprre bei Berlin durch den während der
Jahre 1888 bis 1891 ansgcsührten Bau des Oder -Spree - Kanals
ist von einem die Erwartungen weit übersteigenden Erfolge
begleitet gewesen . Der Verkehr ans dem Wasserwege zwischen
der mittleren Oder und Berlin bat sich feit Eröffnung des

Kanals von Jabr zu Jahr in hohem Maße gesteigert . Deßhalb
ist , um dem stets wachsenden Bedürfniß gerecht , u werden , eine
Verbreiterung deS Kanals um fünf Meier in 's Auge gefaßt und
zu dem Zweck eine Million Mark als erste Rate in den preußischen
Etat eingestellt .

Gotha , 19 . Jan . Der sozialdemokratische Vertrauens¬
mann für Ilmenau , Expedient Eduard Münch , ist nach Unter¬
schlagung einer größeren Summe Abonnementsgelder flüchtig
gegangen .

Eschwege , 19 . Jan . Die Führer der deutsch - konservativen
Partei in unserem Wahlkreise geben öffentlich bekannt , daß die
Partei , um eme unheilvolle Zersplitterung unter den staatS »
erhaltenden Parteien zu verhindern , von der Aufstellung einer beson¬
deren Kandidatur für die bevorstehende Neuwahl Abstand nimmt .

Nürnberg , 19 . Jan . Gegen das in einigen Versammlungen
seitens deS anwesenden Polizeikommiffärs gestellte Verlangen auf
Entfernung der anwesenden Frauen war von
sozialdemvkratischer Seite Beschwerde erbeben wor¬
den , die jetzt von dem Ministerium des Innern abgewiesen wurde .

Orkerretch-Unssrn .
Die parlamentarischeAktion deS Ministerium »

B a n f s h .
Das Ministerium Banffy hat sich am Samstag dem

ungarischen Abgeordnetenhause vorgestellt . Da »
(von uns bereits am Samstag telegraphisch mitgetheilte )
Programm , welches der Kabinetschef bei dieser Gelegen¬
heit entwickelt , wie die Aufnahme , welche das Ministe¬
rium gefunden hat . entspricht durchaus den Erwartungen ,
welche in dieser Beziehung an die mittlerweile eingetre¬
tenen Erscheinungen geknüpft wurden . Die liberale
Partei hält sich mit anerkennenswerther Einmüthigkeit
und Entschiedenheit an der Seite der neuen Regierungund es erscheinen vorderhand alle die Unterströmungen
gebannt , welche während der letzten Krise in den Reihen
der Regierungspartei ab und zu bemerkbar geworden
waren . Das Ministerium Banffy hat in erster Linie
den Wünschen und Sympathien der Liberalen seine
Entstehung zu verdanken und es ist unzweifelhaft , daß— wenigstens in diesem Augenblicke — die Existenz
und nächste Zukunft dieser Partei mit den Erfolgen des
Kabinets Banffy in unmittelbarem Zusammenhänge
stehen . Aus diesem innigen Kontakt ergab sich die Pro¬
grammrede des neuen Ministeriums von selbst . Es
hätte den aktuellen Schwierigkeiten ganz und gar nicht
entsprochen , wenn der neue Ministerpräsident mit einer
ganzen Reihe von Versprechungen vor das Parlament
getreten wäre . Vor allem muß das vom Kabinet
Wekerle zurückgebliebene Pensum ausgrarbeitet werden
— und das wird so viel zu thun geben , daß die neue
Regierung , wenigstens in dieser Session , an Verbesse¬
rungen oder Weiterungen des bisherigen Parteiprogramms
wohl nicht denken darf . Die Aufnahme , welche Baron
Banffy und seine Rede bei der Opposition gefunden
haben , war allerdings keine freundliche . Geringschätzung ,
Spott und Hohngelächter beherrschten die Bänke auf der
Linken , und man darf nach alledem in der noch bevor¬
stehenden Spezialdebatte über den Staatsvoranschlag die
heftigsten Herausforderungen und Angriffe von dieserSeite erwarten . Aktuell und politisch interessant waren
die Bemerkungen , welche über die Idee einer Fusion der
aus dem Boden des 1867r Ausgleiches stehenden Partei
gefallen sind . Es hat sich vor allem gezeigt , daß Baron
Banffy in dieser Beziehung prinzipiell mit dem BanuS
Grafen Khuen - Hedervary vollkommen übereinstimmt , denn
es wurde in aller Stille und hinter den Cvulissen der Ver¬
such gemacht , den Abgeordneten Ernuszt , eines der ange¬
sehensten Mitglieder der Apponyi - Partei , zur Neber -
nahme des Kultusportefcuilles zu bewegen . Dieser Ver¬
such ist vorläufig nicht nur nicht gelungen , es scheint viel¬
mehr zur Stunde bei den Grafen Apponyi und Szaparydie Neigung zur Fusion viel geringer zu sein als zur
Zeit , da der Banus diese Idee aus die Tagesordnung der
politischen Diskussion gestellt hatte . Es ist also klar ,daß das Kabinet Banffy lediglich auf die Unterstützungder liberalen Partei angewiesen ist . Dieselbe zählt heute214 Abgeordnete , wozu noch für die Abstimmungen i»
Angelegenheiten , welche für Ungarn und Kroatien als
gemeinsam gelten , die 40 Abgeordneten aus Kroatien und
Slavonien kommen . Die Opposition zählt heute 199
Stimmen , von denen 35 auf die Dissidenten des Grafen
Szapary , 63 auf die Nationalpartei des Grafen Apponyi ,eine aus die katholische Volkspartei und 100 auf die
äußerste Linke entfallen . Die Majorität der liberalen
Partei beträgt also für Fragen , welche Ungarn und
Kroatien betreffen , 55 , für rein ungarische Angelegen¬heiten 15 Stimmen . Mit einer solchen Majorität läßtes sich in Ungarn ohne Zweifel regieren , wie ja beispiels -
weise das Regime Soloman Tisza 's eine zeitlang bewiesen
hat . Es kommt demnach nur auf die Disziplin und Ver¬
läßlichkeit der Mitglieder der liberalen Partei an , damitdas neue Ministerium aus der Budgewerhandlung der



noch rückständigen drei ministeriellen Ressort - ungefährdet
hervorgehe . Allerdings hängt die nächste Entwicklung
der parlamentarischen Ereignisse nicht allein von der
loyalen Hingebung und Ausdauer aller Mitglieder der
liberalen Partei ab , es wird auch das neue Kabinet
durch sein Auftreten und seine Erfolge belebend und
stärkend auf die Konstitution der Majorität wirken müssen .
Sollte die Regierung während der bevorstehenden
Debatten einer aktuellen Unterstützung bedürfen , so wird
ihr diese gewiß von jenen Männern zu Theil werden ,
welche der eben zurückgetretenen Regierung angehört
haben . ES liegt eine bindende moralische Verpflichtung ,
namentlich für jene gewesenen Minister , deren Budgets
noch nicht erledigt sind , in dem Sinne vor , daß sie mit
dem ganzen Gewichte ihrer Autorität an der bevor¬
stehenden Budgetdebatte in hervorragendster Weise theil -
nehmen .

Griechenland .
Die griechischen Staatsschulden .

§ Athen , 1b. Jan . Die Angelegenheit der Regelung der aus¬
wärtigen Staatsschuld Griechenlands ist in eine neue Phase ge¬
treten . Während bisher die Regierungen Frankreichs und Eng¬
lands in dieser Frage eine gewisse Zurückhaltung an den Tag
legten und zunächst den betreffenden GläubigerkomitoS allein
die Vertretung ihrer Interessen überließen , ist es den Bemühungen
der deutschen Reichsregierung gelungen , die Kabinette von Paris
uyd London zu einem gemeinsamen offiziellen Vorgehen in dieser
Angelegenheit zu bestimmen . DaS Resultat der hierüber zwischen
den genannten Kabinetten geführten Verhandlungen bestand zu¬
nächst darin , daß die Vertreter Frankreichs , Englands und
Deutschlands am 25 . Dezember v . I . auf Grund identischer In¬
struktionen ihrer Regierungen gemeinschaftlich bei dem Minister
desAeußern , Stephanos » vorsprachen und demselben eine Kollektiv¬
note überreichten , in welcher die griechische Regierung aufgefordert
wird » die Verhandlungen mit den Bonholderkomitvs auf Grund
der von den letzteren im Oktober v . I . in Paris gemeinsam ge¬
faßten Beschlüsse wieder aufzunehmen , nachdem daS in Athen
paraphirte Protokoll vom Juli v. I . . dessen Giltigkeit ohnehin
nicht einwandfrei sei » zur Lösung der Frage der Garantien der
einzelnen Anlehen und der für letztere hhpothezirtcn Staats¬
einnahmen nicht genüge . Die Note enthält weiters das Be¬
gehren » daß die griechische Regierung einen Kommissär zur
Fortsetzung der Verhandlungen mit den Könnt - - ernenne und
sich enthalten wöge , im Wege der Legislative eine einseitige
Lösung zu Stande zu bringen . Der erwähnte diplomatische
Schritt entbehrt schon deßhalb nicht einer gewissen Bedeutung ,
« eil eS der erste offizielles ist , der von den genannten
Mächten in dieser Frage unternommen wurde und von der
llebereinstimmung ihrer Anschauungen Zeugniß ablegt .

WaS nun dir Frage nach dem Erfolge dieser
gemeinschaftliche » diplomatischen Aktion betrifft »
so herrschten im Vorhinein in allen gut unterrichteten hiesigen
Kreisen hierüber ziemlich skeptische Anschauungen vor und die
Ereiguiffe haben die Berechtigung derselben sehr bald an den
Tag gelegt . Die griechische Regierung hat sich nämlich beeilt ,
ihren Standpunkt in dieser Frage den betheiligteu Mächten zur
Kenntuiß zu bringen und deren Kollektivnote bereits am
1 . Januar beantwortet . Sie vertritt in dieser Antwort zunächst
die Giltigkeit des Arrangements vom Juli v . I . und erklärt sich
bereit » einen Kommissär zu weiteren Verhandlungen mit den
Gläubi - erkomit - S zu ernennen , jedoch nur dann » wenn eS sich
darum handeln sollte , die Bestimmungen dieses Arrangements
unter Aufrrchtbaltung der Grundsätze desselben zu vervollständigen
und in eine definitive Form zu bringen . Sollten aber die KomiteS
auf anderen , von der griechischen Regierung bereit - »urück-
gewiesenen Grundlagen de- zu treffenden Arrangements bestehen,
so würde sich das Athener Kabinet nicht in der Lage befinden,
dem Anfinnen wegen Ernennung eine- Kommissärs Folge zu
geben , sondern sich genöthigt sehen, im Wege der Legislative auf
Grund deS Juli - ArrangementS die StaatSschuldenangelegenheit
zu regeln . — Die griechische Regierung verharrt
demnach in ihrer AntwortSnote auf ihrem bis¬
herigen Standpunkte , sie verhorreszirt nach wie vor die
Forderungen der Gläubigerkomit - s bezüglich der successiven
Mehrverzinsung der Anlehen im Falle einer Besserung der
Staatseinnahmen und einer wirksamen Kontrole der letzteren
und eS bestehen somit die prinzipiellen Gegensätze , welche die
Vorschläge der Regierung von jenen der Gläubigerkomit -S
trennen , in unverminderter Schroffheit fort .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Januar .

Ihre Durchlaucht die Fürstin zu Fürstenberg traf am
Samstag den 19 . d . M . Abends spät hier ein und stieg
im Fürstlich Fürstenbergischen Palais ab . Gestern Vor¬
mittag nahmen die Großherzoglichen Herrschaften an dem
Gottesdienst in der Großherzoglichen Schloßkirche Theil
und empfingen darnach verschiedene Personen . Um 12 ' / ,
Uhr besuchte Ihre Durchlaucht die Fürstin zu Fürsten¬
berg Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin und nahm
dann an der Frühstückstafel Theil . Nachmittags besuchte
Ihre Durchlaucht die Mitglieder der Großherzoglichen
Familie und begleitete Abends Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin zum Besuch der Oper im Großherzog¬
lichen Hoftheater . Dort verabschiedete sich die Fürstin
und trat sofort um 8 ' / , Uhr die Reise nach Berlin an .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Staatsministers
Ör . Nokk entgegen . Gegen Mittag traf Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz Hermann von Sachsen -
Weimar von Baden -Baden hier ein, nahm an der Früh¬
stückstafel Theil und setzte Nachmittags seine Reise nach
Stuttgart fort . Im Laufe des Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ge¬
heimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg und des
Legationsraths 1)r . Freiherrn von Babo .

Die Abänderung der UnsallverfichernngSgesetze « nd die
Erweiterung der Unfallversicherung

** Am 16- d . M - fand im Großh - Ministerium des Innern
eine Berathung von Verwaltungsbeamtcn der Kreise Karlsruhe
und Baden über die Gesetzentwürfe , die Abänderung der
Unfallversicherungsgesetze und die Erweiterung
der Unfallversicherung betreffend , unter dem Vorsitz des
Präsidenten des Ministeriums des Innern , Excellenz Eisen -
lohr , statt . An derselben nahmen theil die zehn Amtsvor¬
stände der betreffenden Bezirksämter , die Herren Ministerial¬
direktor S ch enkel , Geh . Oberregierungsrath Bechert , Mini -
sterialrath Braun , Ministerialrath Sprenger , Regierungs¬
rath Wiener , Fabrikbesitzer Ruh , Oberinspektor A .llekotte ,
Gcwerbevereinss chriftführer Kaufmann Berblinger , sämmtlich
aus Karlsruhe , und Fabrikant Suedes -Pforzheim . Ein drin¬
gendes Bedürfniß nach Abänderung der Unfallversicherungsgesetze
wurde von der Versammlung nicht gerade anerkannt , abgesehen
davon , daß eine baldige Regelung hinsichtlich jener Betriebsunfälle
wünschenswerth wäre , bei denen mehrere Berufsgenossenschaften
für die Entschädigungspflicht in Betracht kommen und die bei der
seitherigen Gestaltung der Rechtslage mitunter große Verschlep¬
pungen bei der Feststellung der Entschädigung » vereinzelt sogar
ungeachtet de- unzweifelhaften VorliegenS eines Entschädigungs¬
anspruchs die Unmöglichkeit der Heranziehung einer bestimmten
verufSgenvffenschaft zur Folge hatten . Sehr viele der im Ab -
änderungSentwurf vorgesehenen Bestimmungen wurden
von der Versammlung alS zwar nicht dringliche , aber zweck¬
mäßige Aenderungen und Ergänzungen der derzeitigen Unfall -
verficherungSgesetze erachtet , doch wurden auch gegen manche
Vorschläge ernste Anstände erhoben . Insbesondere sprach die
große Mehrheit der Versammlung unter anderem Bedenken
aus hinsichtlich der Erstreckung des Rentenanspruchs auf be¬
dürftige Geschwister eines Verunglückten , bezüglich der all¬
gemein von dem Unternehmer mit der fünften Woche nach
eingetretener Krankheit zu bestreitenden Erhöhung deS
Krankengelde - auf des maßgebenden Arbeitsverdienstes ,
ferner hinsichtlich der nach dem Gesetzentwurf den Entsckädigungs -
berechtiglen zugedachten Befugniß , ihre Ansprüche persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten vor den Feststellungsorganen
zu vertreten » sodann hinsichtlich der geplanten Verlängerung der
zweijährigen Verjährungsfrist für Entschädigungsansprüche
in dem Sinne , daß die Verjährung in Zukunft nicht mehr vom
Tage deS Unfalls , sondern vom Tage der erstatteten Unfallanzeige
laufen solle, endlich hinsichtlich der in Aussicht genommenen Be¬
schränkung des Rechtsmittels gegen schiedsgerichtliche Berufk -
entscheide , welche nach dem Entwurf derart erfolgen soll , daß
nicht mehr ein auf das gesammte thatsächliche Verhältnis sich er¬
streckender Rekurs , sondern nur noch eine im wesentlichen auf

die Rechtsfragen begrenzte Revision an daS Reichs - bezwz
LandeSversicherungsamt zulässig ist.

Was die nach dem zweite» Gesetzentwurf beabsichtigte Er¬
weiterung der Unfallversicherung anbetrifft , so war
die große Mehrheit der Anwesenden der Ansicht , daß bei der geplanten
Ausdehnung der Unfallversicherung auf sämmtliche Gewerbe - und
Handelstreibenden und auf die bei öffentlichen Anstalten aller
Art beschäftigten Gehilfen und Arbeiter nur mit großer Vorsicht
vorzugehen sei. Ein Bedürfniß fei zur Zeit nur hinsichtlich
einer beschränkten Anzahl von Arbeiterkategorien , welche der
Lersicherungspflicht noch nicht unterliegen , unbedingt anzuer¬
kennen ; insbesondere kämen bei einer weiteren Ausdehnung der
Versicherung - Pflicht in Betracht : die theilweise für die Zwecke
von Bautenarbeiten produzircnden Kleinbetriebe , in denen seither
nur die speziell für die Bauten beschäftigten Arbeiter ver¬
sichert waren , wo aber auch die Versicherung der übrigen Betriebs -
Handlungen und der sonstigen im Betriebe beschäftigten Hilfs¬
kräfte nothwendig sei » ferner Unternehmungen » in denen mit
thierischer Kraft bewegte Triebwerke im Gange sind , und
endlich die zur Zeit noch nicht als Speichereien » Kellereien und
Fuhrwerksbetriebe versicherten Handelsbetriebe , in denen , wie
namentlich in den Holzbandlungen » größere Lasten durch die Arbeiter
zu bewegen sind und infolge dessen eine besondere Unfallgesahr
besteht. Bei einer Beschränkung auf diese Betriebe könnte di,
Versicherung im Anschluß au die seitherige Organisation der
BerufSgenofsenschaften erfolgen . Die Mehrheit der Versammlung
sprach den dringenden Wunsch auS » daß vor der Durchführung
der im Gesetzentwurf vorgesehenen weiteren Ausdehnung der
Unfallversicherung eingehende statistische Erhebungen voraenommen
werden möchten , daß ferner auf Grund der Nachmessungen der
Krankenkassen Feststellungen über die in den noch nicht unfall -
versicherungspflichtigen handwerklichen und Handelsbetrieben that -
sächlich vorgekommenen Betriebsunfälle gemacht , und daß nament¬
lich vorerst wegen der Feststellung der Zahl der einzubeziehenden
Handwerks - und Handelsbetriebe und der darin beschäftigten Ar¬
beiter und Gehilfen die Ergebnisse der in diesem Jahre stattfindende »
Gewerbe - und Berufszählung abgewartet würden . Allseitiges Eiu -
verständuiß herrschte in der Versammlung darüber , daß im Falle
einer wesentlichen Erweiterung der Unfallversicherung auf eine
große Anzahl neuer Betriebe eine Vereinfachung der gegenwär¬
tigen Organisation in dem Sinne anzuüreben sei , daß terri¬
toriale UnfallversicherungSanstalten zu errichten wären , welchen
gleichzeitig eine Anzahl von Kleinbetrieben zugewiesen werden
sollten , die » wie die Fuhrwerks -, Hoch- und Tiefbaubetriebe ,
Ziegeleien , Steiubrüche , Torflager , zur Zeit » soweit sie schon
versicherung - pflichtig sind , ihre Versicherung bei den BerufS -
genoffenschaften finden . _

* (Seine Excellenz der Herr Minister deS
Großh . Hause - und der auswärtigen Angele¬
genheiten Herr v . Brauer ) empfing vorgestern di« Herren
Privatier Boos , Spediteur Rauch und Glasmaler Drinneberg
zur Erörterung der an den Eisenbahnübergängen der Ettlin -
ger - und Rüppurrerstraße vorhandenen Miß¬
stände . Seine Ercellenz verkannte nicht , daß wohl eine
Aenderung der gegenwärtigen Zustände im Interesse der Süd¬
stadt wünschenswerth sei , und versprach , die von der Abordnung
angeregte Höherlegung des Bahnhöfe - in wohlwollender Weise
zu prüfen . Der Herr Minister sicherte den Petenten auch eine
entgegenkommende Haltung zu . fall - die Angelegenheit auf dem
nächsten Landtage zur Erörterung gelangen sollte .

' ( Zum 80 . Geburtstage des Fürsten Bismarck )
bat die Deutsche Reichsfechtschale eine von dem Historienmaler
Professor E . Döpler künstlerisch reich ausgcschmücktc Festpostkarte
an den Fürsten Herstellen lassen . Auf der Schriftscite dieser
Karte ist der allgemeine Glückwunsch in den Worten vorgedruckt :
„ In AlldentschlandS Jubelgrnß und Glückwunsch zu Ew . Durch¬
laucht 80 . Geburtstag stimmt freudig und ehrfurchtsvoll ein
. " Ein Tbeil des Erlöses aus dem Verkauf der
National - Glückwuuschkarten soll dem zu erbauenden neue» Reichs -
waisenbause überwiesen werden .

* ( Gegen die spanischen „ Schatzgräber "
) welche

bekanntlich auch bei uns in Baden auf brieflichem Wege leicht¬
gläubige Menschen zu betbören suchten , sieht sich auch die Ma¬
drider Polizei genöthigt , jetzt kräftig einzuschreiten , da ihr von
den Konsulaten dutzendweise Belege für die Thäligkeit einer
neuen ausgedehnten Betrügerbande , deren Hauptmacher sich dies¬
mal im Gefängniß zu Valladolid zu befinden scheint , zugestellt
worden . Eine Frau , die zahlreiche eingeschriebene Briefe in
Madrid in Empfang nahm , wurde bereits verhaftet . Dagegen

Statuette von 8 . A r m b r u st e r - Dresden .) Selbständige
Leistungen im Porträtfache bietet Schröder mit einem kräftig
und entschieden gemalten Herrenporträt , auf welchem das
Charakteristische des Kopfes nachdrücklich hervorgehoben ist , und
mit einer weiblichen Porträtstudie , in welcher der interessante
Reiz des dargestellten Mädchenkopfes gut fekgebalten ist . Ein
Damenporträt von Marie Gratz - Karlsruhe zeichnet sich durch
edle und klare Wiedergabe der Züge , sowie durch einen natür¬
lichen Fleischton aus . Kurt Stoevjng - Berlin sandte ein
Porträt des Bauraths Karl v. Groszbcim . Es zeigt den Meister
bei der Arbeit , hinter einem mit Plänen bedeckten Tische stehend.
Der männliche Ernst des Gesichts und der lebhafte Ausdruck der
Augen kommen auf dem Bilde , das in einem etwas düsteren
Farbenton gehalten ist, gut zur Geltung .

Von den Landschaften sind eine „ Klosterruine " von Max R s-
mans und eine „ Herbststimmung " von C . S v i tz - Freiburg
bemerkenswertb . Die verfallenen Mauern des Klosters sind auf
einen Vorsprung des Bergabhanges gebaut ; lichtes , üppiges
Grün überzieht die Trümmer und wuchert im Klosterhofe » jene
seltsame Stimmung erweckend , die der Kontrast des Lebendigen
zum Tobten , des Blühenden zum Abgestorbenen , stets erweckt.
Das Bild von Spitz ist sedr einfach im Motiv ; es stellt eine
reizlose , fast dürftige Landschaft dar ; der Maler hat seine ganze
Kunst aus die in der That sehr gelungene Wiedergabe des herbst¬
lichen Landschaftscharakters verwendet , der sowohl in der Wolken¬
bildung wie in den Farbentönen der Vegetation wohlgetroffen
ist. Auf der Grenze zwischen Landschaft und Thierstück steht
Julius Bergmann 's „Am Weidengrund ", ein ansprechendes ,
mit vortrefflichem Naturstudinm gemaltes Bild , in dem die
wenig anmuthige weibliche Figur ohne Schaden für das Ganze
vermißt werden könnte . Ein dankbares Motiv behandelt mit
Geschick und Sorgfalt » aber ziemlich konventionell und ohne
tiefere Charakteristik der Figuren Marie Albert König in
Stuttgart in feinem Genrebild : „Hochamt im Freien ".

Wilhelm Harder .

JeuMeton .
Karlsruher Runstverrin .

Im Kunstvereinssaale lenkt gegenwärtig ein großes , fast die
ganze Hinterwand einnehmendes Kriegsbild von H . Huisken -
Karlsruhe zunächst die Aufmerksamkeit des Eintretenden aus sich .
Das Bild stellt die Besetzung des GaisbergschlößchenS durch die
Deutschen in der Schlacht bei Weißenburg dar . Einige Er¬
läuterungen zu dem Gemälde , wie etwa die Namensnennung der
höheren Offiziere , die nähere Bezeichnung der Lokalität und der
Truppentheile würden erwünscht gewesen sein ; aber verständlich
ist die Situation auch ohne weitere Bemerkungen . Der Künstler
hat für seine Darstellung den Augenblick gewählt , in dem das
Schicksal des Gefechtes bereits entschieden, das von den Franzosen
vertheidigte Schlößchen nach hartem Kampfe genommen ist . Dar¬
aus entsprang für den Maler der Vortheil , daß er uns nicht
einen jener blutigen Zusammenstöße darzubieten brauchte , die bei
aller Meisterschaft der Darstellung doch niemals einen reinen
künstlerischen Genuß gewähren können . Der Künstler ersah sich
eine ruhigere Situation , die eine malerische Grupviruvg der
Gestalten statt des wirren Durcheinanders des vorangegangenen
Handgemenges gestattete Er brauchte deshalb keineswegs auf
eine lebhafte Stimmung des Bildes zu verzichten ; das freudige
Siegesbewußtsein der Deutschen und die Resignation der unter ,
legenen Franzosen geben dem Bilde einen sehr lebhaften und
charakteristischen Ausdruck . Wie heiß der Kampf gewesen ist.
welcher der Einnahme des Schlößchens vorangegangen ist . läßt
sich aus dem Bilde auch sehr deutlich erkennen » ohne daß der
Maler das Kampfgewübl selbst darkrllte ; die Tobten und Ver¬
wundeten . die Verwüstungen am Schlößchen und im Parke , in
dem zertrümmerte Laternen , Flinten mit verbogenem Laufe ,
glimmende Holzstücke durcheinander liegen , sprechen in dieser
Hinsicht eine sehr deutliche Sprache . Den Mittelpunkt des Ge

mäldeS bildet die Begegnung des deutschen Truppenfübrers mit
dem französischen Kommandanten , der sich und seine Leute der
Gnade des Siegers überliefert - Links gruppiren sich zur Seite
und hinter dem preußischen General Offiziere und Mannschaften
der siegreichen Armee ; die rechte Seite des Bildes wird von dem
Schlößchen eingenommen » vor dem gefangene und verwundete
Franzosen von einem preußischen Offizier bewacht werden , wäh¬
rend die Freitreppe herab ein preußischer . Infanterist mit den
Säbeln entwaffneter französischer Kürassiere schreitet . Durch das
Parkthor im Hintergründe marschirt eine Abtheilung preußischer
Infanterie herein , die im Begriff steht , vor der KapitulativnS -
scene Halt zu machen . Die überaus große Anzahl von Figuren
ist vortrefflich vertheilt , jedem ist sein Antheil an der Situation
gewährt , so daß jede einzelne Gestalt zu der Lebendigkeit der
Scene , zur Vervollständigung der dargestellten Handlung beiträgt .
Besonders gelungen erscheint auch die Mannigfaltigkeit der
Stimmungen , die sich in Haltung und Gesicktsausdruck der
Figuren , namentlich auf französischer Seite kennzeichnen » vcn
dem finsteren Groll in den Zügen des kavitulirenden Offiziers
bis zu der stumpfen Gleichgiltigkeit des Turko , der mit de?
brennenden Cigarre im Munde auf dem Boden kauert . Das
Bild ist sorgfältig durchgeführt und viele Einzelheiten , die hier
nicht besonders erwähnt werden können , werden dem aufmerk¬
samen Beschauer des Bildes beachtenswertb erscheinen.

Unter den anderen gegenwärtig ausgestellten Gemälden ver¬
dienen namentlich einige Porträts hervorgehoben zu werden .
Karl Schröder - Karlsruhe stellt eine Kopie eines bekannten
Bismarck - Bildes von Lenbach aus . Er hat sich in die künst¬
lerische Eigenart des kopirten Meisters gut hinein gefunden und
ahmt sie nicht sklavisch , sondern mit vielem Verständnisse nach ;
bei einzelnen Partien des Kopfes und namentlich am Halse ist
ihm die Kopie freilich nicht ganz überzeugend geglückt, immerhin
darf man sein Werk aber als eine sehr tüchtige und geschickte
Arbeit anerkennen . (Beiläufig bemerkt , befindet sich unter den
ausgestellten Kunstwerken auch eine vortefflich gearbeitete Bismarck -



vrlavg eS einem „Enterrado " , wie diese Sorte von Schwindln »
dorten genannt wird, sich zu tödteu . bevor er ergriffen werden
konnte. Man fand Hunderte von Anerbietungss» reiben. Trotz
aller Warnungen der Presse wollen die Dummen nicht alle
« erden .

* (Warnung .) Der OrtSgesundbeitSrath macht bekannt :
In neuerer Zeit versendet eia gewisser Adolf Winter , Fabrik¬
besitzer in Stettin , Oberwiek Nr . 73 , vielfach Broschüren, in
welchen er in marktschreierischer Weise seine „galvano - elektrischenKetten' als „anerkannt bekes Mittel gegen Gicht, RbeumatismuS ,alle Arten Nervenleiden, Krämpfe und eine große Anzahl anderer
Krankheiten- anpreisi. Eine solche „Gichtkette - vermag ihrer
mangelhaften Zusammensetzung wegen nur einen sehr schwachen
elektrischen Strom zu erzeugen , welcher überdies nach zwei - bis
dreimaligem Gebrauch seine Wirksamkeit fall ganz verliert. Einweiterer Mangel der Gichtkettcn besteht darin , daß der schwacheStrom ganz von äußerlichen Zufälligkeiten, wie Beschaffenheitder Haut des Trägers . Grad der Schweißabsonderung u . s . w . ,abhängig und infolge davon unkontrolirbar ist. Die A. Winter ' -
scheu Gichtkettcn müssen daher, trotz ihrer angeblichen Verbesse¬rung , als durchaus ungeeignet zur elektrischen Behandlung vonKrankheiten bezeichnet werden , lleberdies ist noch brrvorzudeben,daß die Mehrzahl der Krankheiten, welche Winter auf die an¬
gegebene Weise heilen will , sich nicht zu einer elektrischen Be¬handlung eignet. Der Preis von 8 M . für eine Gichtkrtte istunverhältnißmäßig hoch , da die Herstellungskosten mit Materialund Arbeitslohn etwa 3 M . betragen. ES sei vor Ankauf diesesunwirksamen Mittels gewarnt.

* (Die Pianistin Mabel Sehton ), eine Schülerin desRaff -Konservatoriums in Frankfurt a . M . , veranstaltet amSamstag de» 26 . Januar im Saale des Großh . Konservato¬riums einen Klavier - Abend . Das Programm enthält Kom¬positionen von Brahms , Mozart , Beethoven, Chopin, Pade-pewski, Liszt, Maszkowski u . a. Die Leistungen der jungenKünstlerin sind von der auswärtigen Presse als hervorragendebezeichnet. Der Billetverkauf geschieht durch die Musikalien¬handlung von Fr - Doert .
(Vom Schlage getroffen ) wurde gestern Nachmittagin der Kriegstraße der 69 Jahre alte RechtskonsulentTannhäuseraus Landau und starb kurze Zeit darauf .

* (K leine NachrichtenausKarlSruhe . ) Der MaurerPhilipp , der, wie schon berichtet , am 18. d . MtS . von einem Neu¬bau in der Durlacherallee stürzte , ist seinen Verletzungen erlegen .— In der Nacht zum 21 . d . Mts . wurde unter dem Verdachteeines Diebstahl- ein Schriftsetzer au» Bargen verhaftet.
* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)In Hemsbach brach in dem Schuppen deS Heinrich HilderhofFeuer auS und griff so rasch um sich , daß innerhalb zweierStunden das ganze Anwesen nieder gebrannt war . — In Bruchsalwurde vor einigen Tagen an vier Stellen versucht , Häuser iuBrand zu stecken. Die Polizei soll dem Brandstifter auf derSpur fein . — Die Kohlenanfnhr in Mannheim betrug im Jahre1891 , u Wasser 2 851 259 .5 Tonnen , hiervon kamen von Rotterdam4 258,2 , Ruhrort 1177336,5 » Duisburg 885 364,9 und Hachfeld284 299,9 Tonnen . — Bei einer Jagdpartbie schoß sich der ver¬heiratbete Agent Johann Reinert von Mannheim die ganzeSchrotladung in den linken Arm ; der Verletzte wurde ia dasstädtische Krankenhaus verbracht , woselbst der Arm amputirt« erden mußte.

* Eberbach , 18- Jan - Der Neckarschifferverein zähltz . Z 199 Mitglieder . Dieselben vertheilen sich auf die einzelnenSchifferorte wie folgt : Haßmersheim 59, Eberbach 50, Neckargemünd 29, Ncckargerach 18, Neckarsteinach 24, Hirschhorn 18.in Eeckeuheim , 21 . Jan . Gestern Nachmittag tagte hier eineVersammlung behufs Gründung eines Zweigvereins desBundes der Landwirthe . Es sprachen die Herren Do-mänendirrktvr Hoffmavn von Karlsruhe und GutSpächter Luckevon Patersbausen . Der Verein wurde konstituirt und Herr Pro¬fessor Treiber aus Plankstadt zum Vorsitzenden gewählt.V Heidelberg , 17. Jan . Nach dem Jahresbericht der hiesigenFeuerbekattungSanstalt haben im verflossenen Jahr 79Bestattungen stattgefunden. Die meisten Personen , die sich dieselbe wählten, waren vorgerückten Alter» . Um die Anstalt zuheben , will man vor Allem darauf hinarbeiten , die bestehendenerschwerenden Umstände zu beseitigen . Eine Förderung ist auchdurch die Herstellung eines zweiten Wagens erfolgt . Dadurchkönnen jetzt mehrere Feuerbestattungen ohne Zwischenpause statt,finden , während bis jetzt eine zweistündige Unterbrechung nothwendig war . — Das IV- Konzert des Bach - Vereins brachtewieder Interessantes in Fülle . Die Glanznummer bildete der„Don Juan " von Richard Strauß in vortrefflicherAusführung .Neu waren „Tabor " von Smetana und das Vorspiel zu „Hänselund Gretel ", das Humperdinck selbst dirigirte . Bei dieser Ge¬legenheit wurden dem Komponisten stürmische Ovationen dar¬gebracht und mußte er auf dringenden Wunsch des Publikumsdas Vorspiel wiederholen . Ein schottischer Pianist . Herr Lamand,bewährte sich ia einem Klavierkonzert von Tschavkowsky undSolostücken als vortrefflicher, gediegener Künstler . — ImStadttheater hat der Schwank „Niobe-
, besonders dank dervortrefflichen Darstellung , einen außerordentlichen Erfolg gehabt.* Pforzheim , 19. Jan . Von der Allgemeinen Ar¬beitsnachweisanstalt in Pforzheim ist, dem „Pf . Beob ."zufolge , über die Tbätigkeit im ersten Jahr ihres Bestehens einJahresbericht erschienen. Es wurden laut Bericht von Arbeit¬gebern 906 Anfragen gestellt und 620 , also 67 Proz ., befriedigt.Bon den Arbeitnehmern lagen 2348 Anfragen vor. von den 620 ,also 26 Proz . , ihre Befriedigung fanden. Nach dem Rechnungs¬abschluß betrugen die Einnahmen 1908 M - 85 Pf . > die Aus¬gaben 1328M . 72 Pf . Es verbleibtsomit ein Rest von 518M . 13 Pf .* Ettlingen , 19. Jan . Ein neues Rciärspostgebäudeaus Mitteln der Sparkasse von der Stadtgemeinde soll demnächsterstellt und an die Post in Miethe gegeben werden. Eine dies¬bezügliche Vorlage soll in Bälde dem Bürgerausschuß zugehen .* Lahr , 19 . Jan . Die Leiche des seit letzten Dienstag ver¬mißten Bildhauers Johann Eble wurde, der „Labrer Ztg .

" zu¬folge , heute Früh bei der Stadtmühle im Gewerdekanal auf-gesunden . Das Amtsgericht hatte bereits eine Fahndung aus¬geschrieben.

Weiteste Telegramme .
Berlin, 21 . Jan . In der heutige « Sitzung der Kom¬mission zur Berathung der Umsturzvorlage theilte derStaatssekretär Nieberding mit , daß die Kommission be¬reits morgen die gewünschte Uebersicht betreffend dieLage des Strafrechtes in anderen Staaten er¬halten werde. Die Art des Materials, dessen Vorlegunggewünscht, gestatte nicht dessen Drucklegung , dagegen

werde in einzelnen Fällen das bezügliche Material mit-
getheilt werden. Die Umänderung des K 184, betreffendunzüchtige Schriften und Abbildungen anbelangend , bean¬
tragt das Centrum verschiedene Verschärfungen und Zu¬
satzbestimmungen. Zu Z 111 , betreffend die Aufforderungzur Begehung strafbarer Handlungen , beantragt Abg .Lenzmann, möglichst nur auf Geldstrafen zu erkennen.Bei der Debatte über diesen Paragraphen führt der
Regierungskommissär aus , andere Länder gingen hierviel weiter , und führt zahlreiche Beispiele aus anarchisti¬schen Schriften über die Maßlosigkeit der Verhetzung an.Abg . Spahn beantragt , mit Geldstrafen bis- zu 2 000Mark vorzugehen. Abg . Barth meint , die von dem
Regierungskommissär angeführten Delikte seien nach den84 , 85 (Hochverrath) strafbar. Abg . Enneccerus
spricht sich für die Verschärfung des § 111 aus . Abg .Stumm will von weiteren Verschärfungsanträgen ab-
sehen, da er sich keinest Erfolg verspreche. Abg . Bebel
führt aus , daß das hier vorgebrachte Material durch den
Hochverrathsparagrnphen getroffen werde. Die Anarchistenwürden erst dann gefährlich , wenn sie Spitzeln in die
Hände fielen . Er würde für Bestrafung solchen Spitzel-thums Sorge tragen . Abg . v. Buchka tritt für die
Verschärfung des Paragraphen ein.

Berlin, 21. Jan. Behufs Besprechung des ministeriellenReformplanes, betreffend die preußischen Handels¬kammern , fand heute Mittag eine Besprechung vonVertretern aller preußischen Handelskammern statt. AufWunsch des Handelsministers ist die Besprechung ver¬
traulich.

Pest . 21 . Jan . Das Abgeordnetenhaus wählteden bisherigen Justizminister Szilagyi zum Präsidentenmit 207 gegen 41 Stimmen, welche der Kandidat aller
außerhalb der liberalen Partei stehenden , zu diesem
Zwecke koalirten Elemente erhielt. Die liberale Parteinahm die Verkündigung des Wahlergebnisses mit großerBegeisterung auf.

Pest , 21. Jan . Das Abgeordnetenhaus wählte mit214 «egen 152 Stimmen Berczeviczy »um Biceprässdrntrn .Budapest , 21 . Jan . Im Abgeordnetenhaus übernahm Szi¬lagyi mit einer von allen Seiten deS Hause» beifällig aus¬genommen Antrittsrede daS Präsidium . Hierauf wurde die Debatte über dir Deklaration der Regierung fortgesetzt . Graf Betblensprach die Mißbilligung über da» Entgegenkommen der Regierung gegenüber de» Nationalitäten aus . Meltzel erklärte , feineVolksgenossen wollten darüber Gewißheit haben , ob die neueRegierung daS 1890r Programm der sächsischen Bolkspartei an¬erkenne. Der Ministerpräsident erklärte , er habe an den einzel¬nen Punkte» des Programms nicht» aoszllsetzen » weil dieselbenau» dem Jahre 1848 stammten. Deßhalb (?) halte er es für politischunstatthaft , daß die einzelnen Nationalitäten besonder- befragtwürde». Abg . Hermann pflichtet der Regierung bei, indem erein Paktier» mit den Nationalitäten perhorreSzirt.Pari» , 21 . Jan. Wie in parlamentarischen Kreisenverlautet , beabsichtigen die Extremen aus Verstimmungdarüber , daß Poincarro das Portefeuille der Finanzenund Barthou ein anderes Portefeuille erhalten soll , amnächsten Donnerstag die Aufhebung des Anarchisten¬gesetzes zu beantragen .
Loudo « , 21 . Jan . Lord Randolf Curchill batte eine unruhige Nacht. Die Nahrungsaufnahme ist geringer, die Schwächeist im Zunehmen.
London , 21 . Jan . Die „Daily News- melden aus Kon¬stantinopel die Verhaftung des Direktors der dortigen britischen Postverwaltung durch die türkischen Behörden . Grundunbekannt
London, 21 . Jan. Einer Nachricht aus Shanghai vom21 . d. M. zufolge hat das 3. japanische Armeecorpsgestern bei North -East-Promontory , 35 englische Meilenvon Wei - Hai - Wai entfernt , 25000 Mann gelandet.Wegen der bei der Regierung in Peking auftretendenMeinungsverschiedenheiten warten die chinesischen Frie -

deusunterhändler nähere Befehle in Shanghai ab, ehe sieihre Reise nach Japan fortsetzen .
London , 21 . Jan . Das Rcuter'sche Bureau meldet au»Tfchifu : 35 Transportschiffe und 15 Kriegsschiffeder Javanertrafen am 19. d . MtS . , AbendS . in der Bucht von Jungtschingein . Am Morgen darauf griffen drei japanische Schiffe diechinesischen Strandbatterien an und brachten dieselben zumSchweigen. Die Chinesen gaben den Widerstand auf . Hieran -wurden 25 000 Japaner in Jungtsching , 35 englische Meilenvon Wei -Hai-Wei entfernt , gelandet . Während der Kämpfe fielreichlich Schnee.
Helfingfor , 2t . Jan . Der Senat hat eine Vorlage » detreffend die Gewährung von 18 000 (inländischen Mark zur Er >Haltung für den Bischof , das Konsistorium und die Geistlichkeitder Kathedrale der orthodoxen Evarchie FinlandS ausgearbeiletund der Kaiserlichen Genehmigung unterbreitet.
Nkw -Pork. 21 . Jan. Die Lage im Tramway - Äu¬gest eilten - Streik beginnt ernst zu werden . Ein Aufrudes MaireS von Brooklyn verbietet unnöthige Menschenansammlungen . 7000 Mann der Miliztruppen sind ein

gezogen worden.
Louisville , 21 . Jan. Der Dampfer „ State of Mis¬souri " , vom Kontinent nach New-Aork unterwegs, stießunterhalb Alton auf einen Felsen im Ohio und versank100 Personen fielen in 's Wasser, von denen 37 ertranken

Aokohama . 21 . Jan . JoneS Fokcr ist auf dem Dampfer„Empreß of Jndia " hier eingetroffcn , um den chinesischen UnterHändler bei den Fciedeusverhandlungen zu unterstützen .
Berlin , 21. Jan . Laut „Frkf. Gen .-An»-" bestätigt es sich «daß Direktor Blumenthal die Leitung des Berliner Theaters ab¬gegeben hat , um sich auf die Leitung des Lessing - Theaters zubeschränken. Der Intendant des Mannheimer Hoftheaters , Prasch , soll die Leitung des Berliner Theatersübernehmen .
Hamburg , 21 . Jan . Der verhaftete Prokurist der DynamitAktiengesellschaft , Zander, unterschlug laut Mittbeilungder „BSrsenhalle- 750000 M - Ob die Gesellschaft den Verlusttragen wird , oder ob derselbe wegen Fälschung der Unterschriftdes Milprokuristen auf Dritte entfällt , muß die Untersuchung

ergeben. Der Borstand und Aufsichtsrath beschloß , den Betragaus den Reservefonds zu entnehmen , um eine Schmälerung derDividende zu vermeiden .
Loudo ». 21- Jan . TimeSmrldung au» Teheran 19. ds . : Dievor 14 Monaten durch ein Erdbeben zerstörte , später wiederaufgebaute Stadt Kuschan wurde am 17. ds. wiederum durch einErdbeben vernichtet . Es gab viele Unglückssälle . In einer Bade¬anstalt kamen 100 Frauen um. In Mesched wurden während derletzten drei Tage vier schwache Trderschülterungen verspürt -

Grotzherzogliches Hoflheaker .
Dienstag den 22 . Jan . , 11. Ab . -Vorst . Kleine Preise . „ Minnavon Barnhelm -

» Lustspiel in fünf Akten von G . E . Lessing .Anfang Vr7 Uhr .

Fsmiliennachrichten .
Au- rug aus dem Karlsruher Ztandrsbuch-KegiLrr.Geburten . 16. Jan - Luise , B - : Karl Blaut , Briefträger .— 17 - Jan . Rosa Katharina , V -: Friedrich Richter, Musiker.18 . Jan . Erich Karl , V . : Lud . Becker, Ober -Ingenieur . —Fridoline Edith , V. : Fridolin Keller , Zimmermann . — 19 . Jan .Kurt Philipp . V - : Philipp Dittes , Rechtskonsulent- — Else,B : Paul Friedländer, Professor. — 20 . Jan . Hans Richard ,V - : Karl Schalter , Schreiner — Julie , B . : Emil Lud . Bauer ,Schneider . — 21. Jan . Max . V : Wilhelm Paulus , Landwirth .— Emma , V : Karl Frank , Bahnarbeiter.Eheschließungen . 19 . Jan . Julian Günther von Miesch-kow, Sergeant und Corpsschrerber hier, mit Wilhelmine Ungervon Auenbeim. — Richard Seitz von Blankenloch . Bäcker hier,mit Karoline Wörthweiu von Diefenbach — Wilhelm NimiSvon Walldürn , Schreiner hier , mit Rasalie Becker von Weiher.— Franz Link von Sinzheim , Maurer hier , mit FranziskaKnopf von Jöhlingcn .

Todesfälle - 19. Jan . Friedrich , 1 I 9 M . 22 T „ V . :Friedrich Waag , Bäckermeister . — Wilhelm Philipp , Ehemann .Maurer , 51 I - 21 . Jan - JgnazRöderer , Ehemann, Privatier ,77 I . - 22. Jan Adolf, 2 M . 5 T ., B - : Karl Weigel,Gürtler .

Wtttmmvdeobachtungeu »er Meteor, !. Ktsttmr Aurlsruhr .

Januar
19 . Nachts9" ll.
SO. Mrgs. 7" N. '
20 . Mittgs.S" U.
20 . Nachts 9" U.
21-Mrgs . 7 ' °U. -s
LI . Mittgs . »2«U. §' ) Rege».
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-l- 7-0' ; niedrigste in der Nacht
Höchste Temperatur am 20. Jan . -s-7.4 ° ; niedrigste heute Nacht^ 2 5 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0. 1 mm.-s Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 6 .9 w« .Wasserstau » de» » dein», « axa », so . Jan . , Mras .» 3.64 w ,gefallen 4 cm . — 21 . Jan . , Mr gs.» 3-56 w. gefallen 8 am.

Wetterbericht »es CeatraUmr. f. Mrt . ». Oydr. ». 21 . Jan . 1895.Die Depression. welche vorgestern im Westen erschiexen war ,bat sich ostwärts bewegt und hat sich ,u einer Furche niedrige»Drucke« umgestaltet, welche sich von der Biscayaser au» über denKanal hinweg bis zur Elbemündung hinziebt und welche rinüber dem Nordwekeu Europa » lagerndes barometrische » Maxi¬mum von eine» den Südoken bedeckenden trennt. In Mittel -europa ist mildes Regenwetter eingetreten . In Finland herrschtstrenger Frost (Hernösand - 22°, Kurpio — 20°). Da sich dasDevressionsgediet voraussichtlich nur langsam fvrtbewegt , so istFortdauer der milden , regnerisch en Witterung wabrscheiulich .
Telegraphische Kursberichte

vom 21 . Januar 1895.Frankfurt . (AnfangSkurfe .) Kreditaktiea 333 °/, . Staat «».328"/, , Lomb - 87°/, , 3 °/, Portugiesen 2530 , Eaypter 105 . 70,Ungarn 102.40 , Diskonto - Kommandit 204 - , Gotthardaktie»183 .80. Tendenz: matt .
^ Frankfurt . ( SchlußkurS I.) Wechsel Amsterdam 168 -S2 ,Wechsel London 20412 , ParrS 811 .33 , Wien 163 90, Privat -diskonto 1»/, . Napoleons 16-21 . 4°/« Deutsche ReichsauleibeI06 -— , S°

/o Deutsche Reichsanleihe 98-50 , 4°/, Preuß . Konsol»105 90 , 4°/» Baden in Gulden 104-25 , 4°/, Baden in Mark105 -70 , 5V, Griechen 2960 . 4°/, Monopolgriechen 32 80,5°/o Italiener 85.90, Oesterr. Goldrente 103. - , Oekerr . Silber¬rente 82-80 , Oesterr. Loose von 1860 131 -40 , 4'/, °/, Portugiese»37-20, Hl . Orientanleihe 63 .45. " '
Fraukfurt . (Schlußkurs II .) Spanier 74.60 , Zoll-Türken101.75 , 1°/o Türken 0 . - . - , 4 °/, Ungarn 102.- . 5»/»Argentinier 50-65 , 6°

» Mexikaner 70.70 , Berliner Handels -gesellschakt 152 — , Darmstädirr Bank 130 30, Deutsche Bank170 80 . Diskonto-Kommandit 203-80, Dresdener 154 .50, OekerrLänderbank 231 .- , Oesterr. Kreditaktien 333 ' /» . Hess . LudwiaS-babn 123L0. Lombarden 87"/, . Staatsbahn 326°/, . Elbthalaktien228 '/. . Schweizer Nordostbahn 134.50 . Mittelmeerbahn 91 .90,Mendwnal 123-50 . Badische Zuckerfabrik 63 — . Nordd. Lloyd88.—. (N.achbörse . ) Kreditaktien332' /« , Diskonto-Kommau -d,t 203 30, Staatsbahn 327V« . Lombarden 87°/„ Russen 219 .50-Tendenz : matt -
Berlin . (ÄnfangSkurse .) Kreditaktien 247.20 , Diskonto-Kommandit 204 .30, StaatSbahn 162.70, Lombarden 4310 , Ruff .Noten 219 50 . Laurahütte 121.50, Harpener 135.40 , Südb - -Berlin . (Schlußkurs .) Kreditaktien 247 .10, Diskonto -Korn-mandit203 40 . Lombarden 4310 . Rufs. Noten 219 50, BockumerGußKahl 136 . — . Gelsenkirchen Bergwerk 1S5L0 , Laurabütte121 .50, Harpencr 134.90. Privatdiskonto 1 ' /, .Wien . (Borbörse. ) Kredilaktien 410.37 , Staatsbahn 397 . — .Lombarden 104 .70» Marknoten 61.05, 4° , Ungarn 124 .25, Papier -reute 100 .50 , Oesterr. Kronenrente 100.90, Länderbaok 283 . — ,Ungar . Kronenrente 98-90 Tendenz : schwach .Paris . (Schlußkurs. ) 3°

» Rente 101.80. Spanier 73V« , Türken2612 , 3°/o Portugiesen 24 '/- . Banque Ottomane 675.—, RioTinto 373 . — . Tendenz : — .
Abendkurse vom heutigen Tage.Berti « . Diskonto - Kommandit 204.50 , Bochumer 137.— ,Dortmunder 62 . — -

Frankfurt . Kredit 333V», Diskonto204.40, Staatsbahn 328— ,Lombarden 87V« , Gelfenkirchen 156 -0, Türken — . Portugiese»25' /« , 6°/, Mexikaner 70 80. Tendenz : ziemlich fest .Paris . .3°/, Rente 10180 . 3°/« Portugiesen 24' /, , Spanier73,— Türken 26 20 . Banque Ottomane 675.—, Rio Tinto 373 . — ,Banque de Paris 723.—, Italiener 84.80. Tendenz : schwach.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

8a!l - 86iä6N8to1fe v. 60 k>fge.bis 18.65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und farbige He««e-berg -Seide von 60 Pf . bis Mk. 18.65 p. Met . — glatt , ge¬streift, karriert , gemustert , Damaste rc. (ca. 240 vcrsch. Qual ,und 2000 versch . Farben» Dessins rc.) , portv- unö stouorkrsi in '»Usus Muster umgehend .
Seiiisn -fLbi -ik K. Nsnnsdepg (». h. «o„ ). rffk -ieti



Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter und Schwiegermutter
sagen herzlichen Dank

Eppingen, den 20 . Januar 1895 . O 129.
Hermann Baumüller .
Elisabeth Baumüller , grb. Gebhard.

Danksagung.
Karlsruhe Für die uns

bei dem Hinscheiden unseres
nun in Gott ruhenden , heiß¬
geliebten Gatten , Vaters,
Schwiegervaters und Onkels ,

Vitus Fitz,
in so überreichem Maße be¬
wiesene Theilnahme sagen wir
auf diesem Wege unser« innig¬
sten Dank . O .141.

Karlsruhe , 21 . Jan . 1895.
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Sonkursvrrfahren.

O -H6 - Nr . 1956. Mosbach . Das
Konkursverfahren über daS Vermögen
drS Richard Graichen , Inhabers der
Firma Graichen und Beeg in Mosbach
(Baden), wird nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermin - aufgehoben .

Mosbach , den 19 . Januar 189S.
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. Lr . Lautier .
DieS veröffentlicht der GrrichtSschreiber

Heber .
O .117 . Nr . 2040. WaldShut . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des GakwirthS Friedrich Schür¬
meier von Unterlauchringen ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderung der Ehefrau
Schürmeier auf

Freitag den 1 . Februar 1895 ,
Vormittags Vzli Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut ,
Großh . Oberamtsrichter vr . Köhler
bestimmt .

Waldshut , den 19. Januar 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
0118 . Nr - 766 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Musikalienhändlers Felix
Fleischer dahier ist

I . Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen

und
II . infolge eines von dem Gemein-

fchuldner gemachten Vorschlags zu
einemZwangsvergleicheVergleichs-
termin auf

Freitag den 15 . Februar 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Konstanz an¬
beraumt.

Konstanz, den 19. Januar 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

A . Burger .
Verschollenheitserklärung .

O1231 Nr . 1024 . Engen . Rosa
Fitz , geboren im Jahre 1849 in Buchau
am Federsee , Tochter deS verstorbenen
Tbierarztes Anton Fitz und seiner ver¬
storbenen Ehefrau Josefinc , geborene
Schübel , wird für verschollen erklärt
und hat die Kosten des Verfahrens ,u
tragen . ^

Engen , den 17 Januar 1895.
Großh bad . Amtsgericht,

gez. Geißmar .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffauer .
« rbetnweüungcn.

N °986 -3 . Nr . 867 . Tauberbischofs¬
heim . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Straßenmeisters Jo¬
hann Pfenning , Anna , geh. Schäfer
in Tauberbischofsheim, bat um Ein¬
weisungin Besitz und Gewähr des Nach¬
laßes ihres am 8 . Dezember 1894 da¬
hier verstorbenen Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind innerhalb eines
Monats bei uns anzubringen.

Tauderbischofsheim. 10. Januar 1895.
DerGerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
O 'L4.2. Nr . 903. Frei bürg . Jakob

Dörnrr » Verwaltungsasfistent- hier ,

hat um Einsetzung in die Gewähr deS
Nachlasses seiner am 17. August 1893
verstorbenen Ehefrau » Anastasia, geb.
Seiberlich, gebeten .

! Etwaige Einwendungen biegegen sind
binnen 4 Wochen bei Gr . Amtsgericht

j dahier vorzubringen, widrigenfalls dem
Antrag entsprochen werden wird.

Freldurg , den 15. Januar 1895.
DerGerichtsfchreiber Gr . Amtsgericht- :

A . Meroth .
N980 . 3. Nr . 360 . Radolfzell .

Die Witwe des Landwirtbs Johann
Seeberger , Elisabeth , geb. Brutrel
in Gaienhofen, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind
binnen 3 Wochen

geltend zu machen , nach deren unbe¬
nutztem Ablauf dem Gesuche stattge¬
geben wird.

Radolfzell, 7 . Januar 1895.
Grcßh . bad . Amtsg -richt .

Gerichtsschreiberei.
Feuerstein .

Oeffentliche Erbaufsorderuug.
O li2 - Emmendingen . Alle Die

jenigen , welche an dem Nachlaß der le¬
digen Judith « Rieder in Heimbach
irgend welche erbrechtliche Ansprüchezu
erheben glauben, werden hiermit öffent¬
lich aufgesorberl. binnen drei Wo chen
idre Erbavsprüche zum Zweck des Bei-
zugS bei der Erbtheilungsverhandlung
anzumelden und nachzuweisen .

Emmendingen, 17 . Januar 1895
Großh . Notar :

Münzer .
Handel - rrgiftereiuträir .

O ' HO . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu O -Z - 93 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Kirchner L Cie . Nachfolger"
in Mannheim . Diese Firma ist als
Einzelfirma erloschen , wird aber als
Gefellschaftsfirma weitergesührt.

2 . Zu OZ - 105 Ges Reg - Bd - VII.
Firma : „Kirchner L Cie. Nachf. " in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind Philipp Correll
und Friedrich Croner . beide Kaufleute
in Mannheim . Die Gesellschaft bat am
7. Januar 1395 begonnen . Georg Adolf
Correll in Mannheim ist ais Prokurist
bestellt .

Die ehelichen Güterrechtsverhältniffe
des Philipp Correll sind bereits unter
O -Z - 93 FirmReg - Bd . IV. veröffent¬
licht .

3 . Zu Ord Z 283 Ges-Reg . Bd . I.
Firma : „Gebr . Stern " in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

4. Zu O Z . 92 Firm Reg - Bd . IV.
Firma : „Gebrüder Manger " in Mann¬
heim . Die Procura der Andreas Man¬
ger Ehefrau ist erloschen.

5. Zu O Z - 67 Ges-Reg . Bd . VII .
Firma : „Behrens L Pfisterer" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas -
siven aus Johann Karl Pfisterer über¬
gegangen » der solches unter der gleichen
Firma fortsetzt .

6. Zu O Z 484 Firm Rez . Bd - IV .
Firma : » Behrens L Pfisterer" in Mann¬
heim . Inhaber ist Johann Karl Pfi¬
sterer in Mannheim .

7 . Zu O Z 288 Firm Reg Bd - III .
Firma : „G . Werner" in Mannheim .
Die Firma ist erloschen.

8 . Zu O Z- 563 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „S . May -L Cie .

" in Mann¬
heim . Heinrich May ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden . Dieselbe wird
von den übrigen Teilhabern Wilhelm
Marx und Max May unter der bis
herigen Firma weitergesührt.

9 . Zu O Z - 660 Firm Reg - Bd . III .
Firma : „ Julius Elbert " in Mannheim .

Durch Urtheil deS Großh . Landge
richts Mannheim vom 14. November
1894 wurde die Ehefrau de« Julius
Elbert , Louise Laura , geborene Löb in
Mannheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusonder ».

10. Zu O Z 479 Firm -Reg. Bd . IV.
Firma : „ Heinrich Gfrörer L Cie." in
Mannheim . Die Firma ist durch Ver¬
legung desGcschästsbetriebsnach Frank¬
furt a . M . dahier erloschen und damit
auch die Procura der Johanna Gfrörer .

11. Zu O Z - 48S Firm Reg Bd - IV.
Firma : „ Carl Hartung " in Mannheim -
Inhaber ist Carl Hartung , Kaufmann
in Mannbcim - Der am 2 . Mai 1890
zwischen diesem und Philippine Damm
in Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt de» Ausschluß der fahrenden
Habe aus der Gütergemeinschaft gemäß
L .R .S . 1500 bis 1504 bis zum Be - !
trage von Einhundert Mark , den jeder j
Theil zur Gemeinschaft einwirft . !

12. Zu O -Z - 277 Firm Reg . Bd . IV. !
Firma : „S . Weißenburger' in Mann¬
heim . Diese Firma ist als Einzelfirma >
erloschen , wird aber als Gesellschafts- !
firma weiter geführt. ^ !

13. Zu O Z - 106 Ges.Reg - Bd . VII. ^
Firma : „S . Weißenburgcr" in Mann -

Gemeinde Wolfenwetter , AmtSgerichtSbezirks Freiburg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten. ,
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge

'
von Vorzugs - oder llnter -

pfaudSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder llnterpfandsbücheru der
Gemeinde Wolfenweiler , AmtSgerichtSbezirks Freidurg ,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbüchcr betr . (Reg -Bl S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) . sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vsrzugs -
uud Unterpfandsrechte betreff . ( Ges.- u . V .- Bl . S . 155) , aufgefordert, dir Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.-
u . V .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Gef - u.
V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nickt erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Wolfenweiler, den 19. Januar 1895 0126 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

_ Rupp , Bürgermstr . Joh . J ako b Bur , graf . Rathschr.
Amtsgericht Ueberliogen . Gemeinde Mühlhöfe «/

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

hiesiger Gemeinde betr.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechtc» länger als dreißig Jahre iu den Grund - und Unterpfands -
büchern der

Gemeinde Mühlhofen
eingeschrieben sind , weiden auf Grund der Gesetze vom 5 Juni 1860 und 28 .
Januar 1874 aufgefordert . diese Einträge binnen sechs Monaten erneuern
zu lassen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben» widrigenfalls diese Einträge nach Umfluß dieser Frist gestrichen
werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern diesiger Ge¬
meinde seit länger als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rath -
haase zu Mühlhofen auf . O 127.

Mühlhofen , den 18 . Januar 1895 .
Das Psandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Aichang . Joseph Steurer » Rathschreiber.
Gemeinde Haag . A« t»ger «a»tSdezirk Eberbach.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

O128 pfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Haag » AmtSgerichtSbezirks Ebervach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr- (Reg . - Bl - S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) ,- sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vorzugs -
und Unterpfandsrechte betr. (Ges.» u . V . - Bl . S . 155) aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.-
und V - - Bl . S - 44 ) und der im 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Gef .»
und V . -Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
auf dem Rathszimmer zur Einsicht offen liegt.

Haag , den 19. Januar 1895 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Braun , Bürgermeister . Sigmann . Ralhschreiber.
beim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Samuet Weißen¬
burger und Max Börne , beide Kaus-
leute in Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 2 . Januar 1895 begonnen .

Mannheim , 12. Januar 1895 .
Großh . Amtsgericht HI-

Minermaier .
Haodelsrrgistereintriige.

O .46. Nr . 615 . Eber dach. In
das Gesellschastsregister wurde unter
Ordn .Z . 49 eingetragen : Die Firma
. Eiermann und Fleck " in Michel¬
bach. Die Gesellschaft ist eine offene
Handelsgesellschaft. Die Gesellschafter
sind die Kauslcute Karl Eiermann und
Josef Fleck , beide in Michelbach . Die
Gesellschaft hat am 1 . Januar 1895
begonnen.

Eberbach, den 14 . Januar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
LtrafrechtSpstege

Ladung .
0 . 125 . 1- Nr . 821 . W - ldshut .
1 . Karl Josef Huber , geb . am 16.

Juli 1872 zu Todtnau und zuletzt
daselbst wohnhaft,

2- Christian Friedrichsobn , geb .
am 4 . Oktober 1871 zu Nürtingen ,
zuletzt wohnhaft in Todtnau ,

3- Fellx Mettenberger , geb . am 7 .
März 1872 in Kuchelbach , zuletzt
wohnhaft in Unteralpfen,

4 - Christian Güntert , geb. am 8 .
April 1872 in Hohenthengen, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

5 . August Bächle , ged . am 26 . De¬
zember 1872 zu Oberwiht , zuletzt
wohnhaft iu Hauenstein,

6- Anton Gütemann , geb . am 26 .
Juni 1872 zu Thienge« , zuletzt
wohnhaft daselbst , ,

7 . Julius Kreider. geb . am 24 . Mar
1872 zu Thiengen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , ,

8- Johann Ebner » geb. am 4 . Juli
1872 zu Oerlikou, heimathsberech - !
tigt in Unteralpfen , noch nie in !
Deutschland aufgebaltcn, !

9. Julian August Albicker , geb. am i
30 . Dezember 1872 in Horgen, i
heimathsberecht in Untereggingen, !
noch nie in Deutschland aufge- ^ im

11 . am
zu

Josef Strittmatter , geb.
9 . August 1874 zu Rüßwihl ,
letzt wohnhaft daselbst ,

12 . Rudolf Wilhelm Saul , geb . am
9 . Dezember 1874 zu Thiengen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Absatz 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 5 . März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichtsWatdshut zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuvg von den Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommisston zu
Schönau , Nürtingen und Waldshut
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Waldsbut , den 18 . Januar 1895 .
Großh . Staatsanwalt :

I . V :
Kirsch .

Bekanntmachung .
O .82 . Srction IU »- J .Nr . 193/39 .

Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 9 . Januar 1895 . be¬
stätigt durch den kommandirendcn Ge¬
neral deS 14 Armeecorps am 14 . Ja¬
nuar 1895, sind :

jl . der Grenadier Sebastian Herr -
mann aus Dorsprotzelten, Baierv ,

2 . der Grenadier Joseph Kohl aus
Mannheim ,

3- der Grenadier Franz Albert Bauer
aus Bruchsal , vom 2 . Badischen
Grenabicrregiment »Kaiser Wil¬
helm 1 " Nr . 110 .

4 . der Dragoper Jacob Zingle aus
Winzenheim, Elsaß , vom 1 . Ba¬
dischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 , . ,

Ungehorsamsvcrsahren tür fahnen-
yalten , flüchtig erklärt und zu einer Geldstrafe

10. Julius Müller , geb . am 7 . März von je 200 Mark verurtheilt worden.
1873 zu Lienheim , zuletzt wohn- Karlsruhe , den 17 . Januar 1895 .
Haft daselbst . Königl . Gericht der 28 . Division.

Druck und Verlos der (2 . Br aunscken Hosbuchdrucker .
' ,n Karlsruhe .

O138 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen .

Die Ausuahmefrachtsätze für Farbe -
Hölzer von Frankfurt a. M .—Sachsen»
Hausen , sowie Kassel nach Neckarelz
irrten am 1 . März d . I . außer Kraft .

Karlsruhe , den 18 - Januar 1895 .
Grneraldi rektivu._

O '137 . Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Februar d . IS . tritt für de»
Güterverkehr zwischen Oesterreich - Un¬
garn einerseits , Deutschland, Luxem¬
burg , Belgien und den Niederlande«
andererseits ein neuer Tarif Theil 1
Abtheilung L . enthaltend die allgemei¬
nen Tarifvorschriftea , die Güterklasfi-
fikation und den Tarif für .Nebengebüh-
ren in Kraft , welcher gegenüber dem
am 1 . Februar v . Js . eingeführlen
Tarif verschiedene Aenderungen aus¬
weist . Exemplare desselben können von
den Dienststellen und dem Gütertarif »
burenu zum Preis von 90 Pf . bezogen
werden .

Karlsruhe , den 18. Januar 1895 .
Generaldirekliou.

HoLzversteigerung .
0135 . 1 Nr . 93 . DaS Hosforst - u.

Jagdamt Friedrichsthal versteigert
Donnerst «« de« LL . Januar

aus Abth. Schöneichenjagenu . Speier -
lache : 220 Eichen I —IV . Kl . , 88 For¬
len I-—IV. Kl . , 86 Fichten u . Lärchen
l —IV . Kl . » 50 Roth - und Hainbuchen
und Birken. 7 stchteoe Gerützkangen.

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im Rath -
hauS in Kriedrichsthal._

HoLzversteigerung .
Olli . Nr . 183. Gr . Bezirksforstei

Bruchsal versteigert aus Domäuen -
wald Abth. 116 „Rosengarten " , an der
Straße Bruchsal - Hambrücken gelegen ,

Moutag dr « S8 . Januar l . I .,
Früh S Uhr beginnend , im Gasthaus
zum Merkur in Bruchsal : 24 Ster hain¬
buchenes , 242 eichenes, 1b eschenes, 168
erlenes Nutzschichtdolz ._

O -134- Nr . 101 . Ans den Domäuen-
walbungen der Großh . Bezttksforster
Rothenfels in Rastatt werden mit Be¬
willigung einer unverzinslichen Borg -
frist bis 1 . November l . I . im Rath -
hauS in RothenfelS versteigert :

Dienstag den SS . d. M » Morgen »
S Uhr , im Bruhberg , Abth. 2, 3. 6»
7 , 9 . 10 -, Mahlberg , Abth . 47, 50 und
57 : Eichen : 1 II , 4 HI -, 17 kV. Kl . ;
Rothbnchea: 12 t . (eine 1i m lang und
51 ew Durchmesser ) , 14II . Kl . ; lAhora
I . Kl ; 24 Eschen ll . Kl . ; Erlen : 3 1 ,
16 tl . Kl . ; Nadelholzstämwe: Tannen
und Fichten : i 1. » 6 1i - , 12 Ht , 14S
IV . . 53 V. Kl . ; Forlen : 47 IV- . 2 V .
Kl . ; Lärchen : 2 IV . Kl . ; Nadelholz-
klötze : Tannen und Fichten: 9 1 . 45 U-,
137 Lattenklötzc ; Forlen : 11 ! , 44 Latten¬
klötze , 25 buchene. 2 eichene, 73 eschene»
16 Nadelholz- Wagner - , 86 tannene und
sicktene Gerüst- , 97 Hopfenstaugen 1-,
II ., III . und IV . Kl .

Nachmittag » Ä Uhr : im Eichelberg
Abth . 3 . 10. 25 : Eichen: 7 III -, 34 IV .
Kl ; Akazien : 3 I - , 19 II . Kl . ; 3 Er -
len II - Kl . ; Nadelholzkämme : Forlen :
21 IV. , 2 V . Kl ; Lärchen : 22 IV . Kl . ;
89 Forlen - und 8 Lärchen : Lattenklötzc ;
23 lärckene Gerüst- , 79 eichene, S aka-
zicne Wagnerstangen . Ans Verlangen
wird das Laubholz im Eichelberg durch
Forstwart Greif in Rothenfeld, das Na¬
delholz hier und die Buchen und Eschen
vom Domänenwaldhüter Kunz in Frei¬
olsheim und das Holz im Bruhberg
vom Forftwart Rieger in Michelbach
vorgezeigt._"

O 1311 . Nr . «8 . Baden . Dic Lie-
ferung nachverzeichneter Gegenständefür
die hiesigen Badeanstalten soll für das
Jahr 1895 im Wege des Angebotsver¬
fahrens vergeben werden :

100 leinene Badetücher, 2 m lang
und 1,70 m breit.

100 baumwolleneBademäntel , 1,44 m
lang und 1,78 m breit,

600 leinene Kopftücher, 80 om lang
und 80 cw drei ! ,

300 Frotlierfußtücher , 88 cw lang und
60 om breit,

1000 Kilo Kernseife, 800 Kilo weiße
Schmierseife , 700 Kilo gelbe
Schmierseife,

15 Wolldecken , 2,40 m laug und 1,96 m
breit,

39 Vorlagen für Wannen - und Wild -
däder » 60 m Treppenläufer ,

15 Waschkörbe von Rohrgeflecht mit
Querlatten am Boden, 15 Wasch -
kördevonWeidengrflecht mitQucr -
latten am Boden.

Die Bewerber werden ringelnden, ihre
Angebote mit beigeschloffenen Mustern ,
Vers,egett und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf . . . - (Bezeichnung des Ge¬
genstandes der Lieferung)

" versehen , an
d,e Unterzeichnete Kaffe einzureichen , bei
welcher die Eröffnung der Angebote am
4 . Februar d. I . , Vormittag » 1v
Uhr , stattfinden wird . Weitere Aus¬
kunft ertheilen auf Verlangen Verwalter
SPeckuu » Weißzeugdeschließerin Fra »
Liermaun i« Friedrichsbad dahier-

Großh « adaustalteukafse .

MMM v . MM
^ vok

^

vr . üartmaim, Köln a stk kreisl . krei.
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